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Datum 21.03.2019 

Anhörung des Wissenschaftsausschusses zum Gesetzentwurf zur Änderung des Hochschulge­
setzes NRW (HG) am 3. April 2019 

Stellungnahme der FernUniversität zu § 77b HG 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

gerne mache ich von der Möglichkeit Gebrauch, im Rahmen der Anhörung des Wissenschaftsaus­
schusses zu der Neuregelung des § 77b HG vorab Stellung zu nehmen. 

Die FernUniversität begrüßt die Verankerung ihres besonderen Bildungsauftrags im Gesetz ausdrücklich . 

Mit dem Vorschlag des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft, einen eigenen Paragrafen für die 
FernUniversität in das neue Hochschulgesetz einzufügen, können die speziellen Anliegen der Hochschule 
(z.B. rechtliche Rahmenbedingungen, Zulassung, Kapazitätsberechnung, Materialbezugsgebühren) 
besonders geregelt werden, ohne unmittelbar eine Wirkung für das gesamte Hochschulsystem zu 
erzeugen. 

Unter anderem wird der erforderliche Ausbau der digitalen Infrastruktur im Rahmen des 
Blended-Leaming-Ansatzes unterstrichen. Den damit verbundenen Herausforderungen steht die Hoch­
schule positiv und konstruktiv gegenüber. Die Schaffung des eigenen Paragrafen für die FernUniversität 
ist zu befürworten, weil damit die von der Hochschule an das MKW herangetragenen Anliegen für ein 
modernes Fernstudium leichter umgesetzt werden können. 

Neben der Regelung des § 77b HG bittet die FernUniversität um gesetzliche Korrektur in Bezug auf ihre 
Gebührenfinanzierung und zumindest die Wiederherstellung des Status Quo vor dem diesbezüglichen 
Urteil des OVG Münster vom 28. März 2017. 

Mit freundlichen Grüßen 

.lJo0-fd&J 
Prof. Dr. Ada Pellert 


